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Sorn die Grundgedanken des meſſianiſchen Lebensplanes Jeſu auf Grund
der exegetiſchen Werke des Verlebten

Wie QAus dieſen kurzen Notizen hervorgeht, ID  —— dieſes Lebensbild des
großen Gelehrten eine nach Möglichkeit vollkommene, ſehr gründliche Arbeit,
die Charakterzeichnung lar und nit den warmen Worten eines Freundes
dargeſtellt. Die Verfaſſer kamen in dieſer Schrift einem Herzenswunſche
aller Freunde des Verſtorbenen entgegen, beſonders aber beſitzen ihr alle
diejenigen, welche ein zu ſeinen UÜßen geſeſſen und ſeinen gelehrten und
erbaulichen Vorträgen gelauſcht, eln dauerndes Andenken ihren Freund
und Lehrer

Amberg. Dr Mathias Högl, Militärprediger.
Neue Auflagen

der öffentlichen Thätigkeit Jeſu Nach den vier Ebangelien
dargeſtellt von Dr Oſe Grimm, weiland eiſtlicher ath und

Profeſſor der Theologie der Univerſität ürzburg. Dritter
Band (als Lehen Jeſu LIV. n Zweite Auflage be⸗
org von Dr. Oſe ahn, Subregens des biſchöflichen Prieſterſeminars
zu ürzburg. Mit biſchöflicher Approbation. Regensburg. Puſtet Gr 8⁰.
III und 671 Seiten. Preis 3, gebunden In Halb
chagrin 3.60

Die Anlage und Vortrefflichkeit der erſten Auflage des vorliegendenBandes wurde Seite 932 f., Jahrgang dieſer Zeitſchrift (1886) mit Rechthervorgehoben und auf den beſonderen Wert des ſchönen Werkes für das geiſtigeVeben hingewieſen. Was die jetzige Neuauflage des vergriffenen Bandes be
tri konnte dieſelbe von dem hochverdienten, gottbegnadeten erfaſſer des großenWerkes ſe nicht mehr bearbeitet werden; derſelbe Wwar anl Januar 1896
An das beſſere Jenſeits unter tiefer Trauer beſonders der Univerſität Würz⸗burg abberufen worden Um un dem vielſeitigen Begehren nach einer neuen
Auflage nachzukommen, ertlarte ſich zur allgemeinen Freude HerrDr. Zahn, Subregens des biſchöflichen Prieſterſeminars un Würzburg bereit,nicht uNulr die Beſorgung einer neuen Auflage übernehmen, ſondern auch da
gan chöne Werk zUm ſchluſſe 3 bringen; das Manuſeript des hochſeligenVer aſſers chließt nämlich mit der Einführung in die erhabene Scene des

666E Mater“. Vorliegende zweite Auflage weist allerdings ene garv weſent⸗liche Umarbeitung ni auf (erſte luflage VI und 656 O., alſo die zweiteAuflage M II und O., ſowie Cap mehr, 339 über die Ab
theilung des Cap., woraus das Cap „Das Selbſtzeugnis Jeſuund die Verurtheilung eS8 Unglaubens), 10 aus ſi

Ich aufrichtigſter Pietätden unvergeſslichen Autor wollte Herr Dir auch die Eigenart der Dar⸗
ſtellung Grimm's nicht erwiſchen, was Referent ungemein ochſchätzt; allein,nachdem Dr. In der Vorrede dem „hochedlen Schriftſteller und „gläubigenForſcher einen herzinnigen achruf gewidmet, hat ETL doch, und zwar mehrem Wunſche entſprechend, einige ſtiliſtiſche Härten beſeitigt, manche Aus
ührung kürzer gefaſst, irgendwie (aus Verſehen) nicht exacte Citate richtig ge⸗E. Seine Aenderungen und Zuſätze ind durch ein eigenes Zeichen oder aus.
drückliche Bemerkung ichtlich gemacht und verdienen der OTm und dem Inhaltenach vollſte Beachtung, wie Beiſpie Seite 41 6 104 176 re ſchön),297, 339  7 346  7 365 ganz gut), 380  7 388  7 402  . 412 436  . 443  7 486 f.‚ 489
Unter anderem ſehr gut), 501 567  7 64⁵

. 669 ſehr wichtigAuch 8 der exegetiſchen Begründung, bezüglich des Verklärungsberges„Tabor“ 1 der Anſicht: „Wolke bedeute den heiligen Geiſt“ 55)1



betreffs der Urſprünglichkeit des Gebetes des Heryn bei Lukas 466 ff.) über
den heiligen Eer mn der Bergpredigt 496) hätte Recenſent gan be
ſonders eine einſchränkende oder abändernde Bemerkung gewünſcht, wo urch
die neue Auflage allerdings mehr als em neues erk erſchienen wäre, was 10
eben vermieden werden ſollte

tler können wir uns Ni verſagen, 3 bemerken, daſs die durchwegs
richtigen, vom tiefen Einblicke m die theologiſche Wiſſenſcha eu enden Aender.
Ungen, Zuſätze und Bemerkungen den Meiſter im Gebiete der belwiſſenſchaft
verrathen: Herr Dr n gerade iſt zweifelsohne der Mann, der dem hoch
wichtigen, auf Herz und Sinn wo  uen wirkenden Denkmale Grimm's die

ehürende Krone un würdigſter Weiſe Aufſetzen ird Und ird gewiſs Grimm's
ndenken, geſegnet und ſegnend, fortdauern in ſeinem, von Dr. Zahn zum

chönen Uſſe gebrachten Lebenswerke, das 10 bisher m ſehr vielen Kreiſen
die beſte Anerkennung und Verbreitung bereits gefunden hat und noch mehr
finden ird

ed UniverſitätsprofeſſorPrag
2 pologie des Ehriſtenthums Von Dr Paul anz II Theil:

ott und die Offenbarung. Zweite vermehrte und verbeſſerte
Auflage. Freiburg Herder 1897 Gr 8⁰, 764 Prei  V  2

—4.80 8.—
Im erſten Theile „Gott und die Natur“ E der Apologet ſich aus

einanderzuſetzen mit dem Atheismus (Monismus) und nachzuweiſen, daſs die
atur ohne einen perſönlichen Schöpfer nicht entbar ſei; hierbei ommen des
Verfaſſers große enntniſſe auf dem Gebiete der Naturwiſſenſchaften ihrem

Der nunmehr auch in zweiter Auflage vorliegende zweite EI. be
handelt dem Deismus gegenüber die Nothwendigkeit, Kennzeichen und Wirklich⸗
keit der übernatürlichen Offenbarung des Alten wie des Neuen Teſtamente und
insbeſondere die Perſon Chriſti als des wahren Gottmenſchen. Somit bilden
dieſe zwei Theile zuſammen das, was man gewöhnlich die demonstratio Christiana
nennt, während die demonstratio catholica dem dritten Bande vorbehalten iſt,
der hoffentlich auch bald in Neuauflage folgen ird Inſonderheit der zweite
and hat für die zweite Auflage eimne bedeutende Umarbeitung und Ver

rung von 485 auf 668 Seiten, dabei em g9 Sachregiſter, das der erſten
Auflage ehlte) erfahren. Es gilt dies zuma von dem religionsgeſchichtlichen
Abſchnitt, deſſen Erweiterung die Reſultate der einſchlägigen Arbeiten des letzten
55  ahr,  5  ehnts bedingten, wenngleich ein abſchließendes Urtheil auch jetzt noch nicht
möglich war. Immerhin aſſen die bisherigen Ergebniſſe doch erxeits wichtige
Streiflichter auf das roblem der Uroffenbarung, beziehungsweiſe eines
ſprünglichen Monotheismus fallen und PS ahnen, wie die orſehung Jahrtaͤuſende
lang das religiöſe Denken und Leben auf die Erfüllung Iim Chriſtenthum vor⸗
bereitete. Dieſer Gedanke ſe iſt 10 chon von den altchriſtlichen Apologeten
verwertet worden; aber den ſyſtematiſchen, wiſſenſchaftlichen Nachweis dafür im
Einzelnen konnte man doch erſt n Angri nehmen, als die Geſchichte das über
vielen alten Völkern lagernde Dunkel 3zu zerſtreuen begann. In den auf die
Bihelkritik bezüglichen Partien wurden die vbom modernen Rationalismus PETL·

hobenen inwände gründlich berückſichtigt, wobei reilich auch manche hergebrachte
Anſchauungen katholiſcher Apologeten modificiert wurden manchem vielleicht
ſogar zuviel. Jedenfalls ber weiß Profeſſor Schanz, der auch hier die Literatur
beherrſ durchaus den oſitiv chriſtlichen Standpunkt ertritt, E. Uber
Stand und ſichere Ergebniſſe der bibliſchen Studien trefflich 5 brienlieren. In
der That wäre der 9 Sache nicht gedient, enn unbequeme aber ichere
Thatſachen vornehm ignoriert oder oberflächlich abgethan würden; das aber

anz nicht, und ͤih..́Dw ,R 0  en gewiſs die Gegner keine Urſache zu der Kla E,
daſs ſie nicht gebůrend 8 Worte gekommen ſeien Ebenſfowenig werden ſie ich
über nicht genug Polemik 3 beklagen haben, da unſer ologet mit
Erfolg bemüht war, „alles Perſönliche vermeiden und das allen Gemeinſame


